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den Aachener Canones2 (canonice) geführte Leben der Chorherren 
zur Lebensordnung der nach den Regeln (regulariter) lebenden Mön-
che; für die Regularkanonikerstifte wurde allerdings nicht die Regula 
Benedicti, sondern die Augustinus-Regel maßgeblich3. Eine besonders 
strenge Form der Kanonikerreform stellen die Prämonstratenser dar4. 
Hier mussten die Mitglieder nicht nur die drei Gelübde des Gehor-
sams, der Armut und der Keuschheit ablegen, vorgeschrieben war 
zudem ein von Armut und Bußfertigkeit geprägtes Leben mit Fasten 
und Schweigen, ausgedehntem Chorgebet und Handarbeit. Insgesamt 
glichen sich die Prämonstratenser somit in ihren Lebensgewohnheiten 
sehr den Mönchen an. 

Der Person des Ordensstifters Norbert von Xanten und den Anfän-
gen der Prämonstratenser hat sich die Forschung intensiv gewidmet5. 
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